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Die GdP sagt DANKE, Herr Geyer 

 
... im Namen aller Kolleginnen und Kollegen, die für die Beibehaltung des Urlaubs– und 
Weihnachtsgeldes tagtäglich in Deutschland demonstriert haben! 
 

... im Namen aller Kolleginnen und Kollegen, die nun in erhebliche finanzielle 
Schwierigkeiten geraten, weil sie fest mit der jährlichen Sonderzuwendung, zumindest in 
der bisher eingefrorenen Form gerechnet haben —— weil sie damit rechnen müssen! 
 

... im Namen aller Kolleginnen und Kollegen in A 7 und A 8, denen man das im 
Verhältnis zur Freien Wirtschaft vergleichbare Nasenwasser, namens „Urlaubsgeld“ auf 
Ihren Vorschlag streichen wird! (weiß man beim Beamtenbund eigentlich, dass deren 
Urlaubsgeld höher ist, als in den höheren Besoldungsgruppen?) 
 

... in Namen aller Kolleginnen und Kollegen, deren Bau– und sonstige 
Darlehensfinanzierungen nun ins Wanken geraten, weil sie fest mit einer Größe X im 
Dezember gerechnet haben! 
 

... im Namen aller Kolleginnen und Kollegen, die die Schwerpunkte Ihrer finanziellen 
Belastungen wie PKW-Versicherung etc. in den Dezember verlegt haben, weil sie 
jahrelang zumindest auf das eingefrorene Weihnachtsgeld vertraut haben. 
   
 
Kommt mit nach Mainz am 13. Februar 
 
Lasst uns nun wenigstens gegen die Verlängerung der Lebensarbeitszeit auf 65 Jahre 
demonstrieren, bevor jemand auf die Idee kommt, die für die Beamten als Langfristig 
lohnende Wohltat vorzuschlagen. 
 


